
Information des Bürgermeisters zur Stadtvertretersitzung am 27.03.2024 

1. Am 10.04.24 findet der nächste Bürgerdialog zum Quartier Kloster-/Ernst-Thälmann-
Straße (Heiliggeist) statt. 

 Vorabstimmung erfolgt u.a. zum Wohnungsschlüssel (2 bis 4-Raum-Wohnung) 

 Rettungswege 

 Gemeinschaftshaus – Anpassung der Grundrisse 

 Keller 

 Sanitär 

 Heizung 

 Lüftung  

 Elektro 

 Bauphysik – Schallschutz 

 Brandschutz 

 Landschaftsarchitektur 

 Projektziele für Bauantrag 

Diese Themen werden u.a. im Bürgerdialog zur Diskussion vorgestellt 
 

2. Vorgestellt wurde die Zusammenführung der Biogasanlagen zur Aufbereitung von Biogas 

zu Biomethangas in einem kleinen Rahmen, erst zur Information. 

Soll mit der LMS eruiert und dann in den Ausschüssen vorgestellt werden. 

Initiatoren sind Carolinenhof, Petersdorf, Vorheide, Rehberg, Pasenow, Oertzenhof, 

Friedrichshöhe, Mildenitz. 
 

3. Stellungnahme zur Teilfortschreibung – Vorranggebiete für Windenergieanlagen 

Die drei ausgewiesenen Vorranggebiete für WEA Nr. 38, Nr. 39 und Nr. 40 weisen 

bereits bei der Darstellung durch den Regionalen Planungsverband MSE Konflikt-

potential sowohl im Naturschutzbereich als auch zu technischen Anlagen auf. Die 

Diskussionen und Informationen in den Ausschüssen waren erwartungsgemäß konträr 

und verständlich. Leider entscheidet letztendlich nicht die Kommune, sondern auf 

gesetzlicher Basis das Land. Mit der Stellungnahme haben wir Argumente gesucht, die 

gegen die gesetzlichen Vorgaben sprechen und nicht gefunden. Das alleinige „ich bin 

dagegen“ ohne Gründe bringt uns nicht weiter, sondern macht den Korridor erst weit für 

Wildwuchs. Die Entscheidung betrifft die Gebiete 38 und 40, die bereits im Beschluss-Nr. 

47/2022-561 vom 06.12.2022 favorisiert wurden. Gleichzeitig wurde darauf hingewiesen, 

dass die geplante Ausweisung der Windenergiegebiete 38 und 40 die Akzeptanz der 

Bevölkerung in erheblichem Maß weiter strapazieren. „Das ließ sich aus Sicht der 

Stadtvertretung nur effektiv dadurch begegnen, indem die Bevölkerung in weit stärkerem 

Umfang als bisher an der Wertschöpfung beteiligt wird.“ Ich bedauere außerordentlich, 

obwohl die Ausschusssitzungen öffentlich sind, das Fehlen der Öffentlichkeit – anonyme 

Mitteilungen können nicht gewertet werden. Den gesetzlichen Vorgaben von Bund und 

Land 1,4 %  bzw. im zweiten Schritt 2,1 % der Fläche für erneuerbare Energien zur 

Verfügung zu stellen, können wir uns nicht entziehen, aber versuchen die Störungen auf 

ein Minimum zu reduzieren und die Bürger am Gewinn zu beteiligen. Dabei bringe ich 

deutlich zum Ausdruck, ich vertrete das Interesse der Bevölkerung unserer Kommune 

und nicht das der Bodenbesitzer. 
 

4. Landkreis plant Einbringung von Sensorik in Badegewässern 

Es handelt sich um ein schwimmendes Trägersystem mit Sensoren für die Luft- und 

Wassertemperatur.  

 Sauerstoffgehalt und –sättigung  

 Leitfähigkeit und Chlorophyll 

 pH-Wert 

 Sichttiefe/ Trübung 

 Blaualgen  
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Diese Daten sind dann über das Geo-Informationsportal abrufbar und hoffentlich für die 

Gründung nutzbar. 
 

5. Feuerwehr 

Im Rahmen der Brandschutzbedarfsplanung wurden von der Feuerwehr Vorschläge zur 

Sicherung der Bereitstellung von Löschwasserzisternen unterbreitet, die gegenwärtig 

sondiert und mit dem Landkreis abgestimmt werden. 
 

6. Sondierungstätigkeit des Volksbundes 

Anhand der Grablagenhinweise zu Opfertoten im Sinne des Gräbergesetzes erfolgten 

Sondierungen im Bereich des Sportplatzes, des Umspannwerkes, im Heldenhain und im 

Woldegker Wald am 12. und 13. März. Nach Abschluss der Sondierung wird eine 

Dokumentation erarbeitet. Erst danach können weitere Maßnahmen abgestimmt werden. 

Zurzeit sind keine Ergebnisse nachweisbar und es wird eine weitere Feinsondierung 

angestrebt: 
 

7. Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend 

und Kultur“ (SJK) - Projektaufruf 2023.Sanierung Sozialgebäude SG Mühlenwind 

Neben der Mitteilung und Dank für die Interessenbekundung im Rahmen des 

Projektaufrufs heißt es: Leider müssen wir Ihnen mitteilen, dass der Haushaltsausschuss 

des Deutschen Bundestages Ihr Vorhaben in seiner Sitzung am 13. März 2024 nicht für 

eine Förderung ausgewählt hat. Von 812 Projektskizzen wurden 68 Projekte ausgewählt. 

Es ist die dritte Absage, die wir erhalten. Wir dürfen aber nicht aufgeben. Harry Müller hat 

sich diesbezüglich an die Ministerpräsidentin und ich an Staatssekretär Miraß und an den 

Bundestagsabgeordneten v. Malottki gewandt. Es ist eine unglaubliche Entscheidung, 

wenn wir das Schönreden von der Unterstützung des ländlichen Raumes und der 

Daseinsvorsorge hören. Sport ist der sinnvolle Ausgleich zu den vielen medialen 

Einflüssen, denen wir täglich und insbesondere unsere Jugend ausgesetzt sind. 

Mein heutiges (27.03) diesbezügliches Gespräch mit Vorpommern-Staatssekretär Miraß 

brachte keine neuen Möglichkeiten im Bundesförderprogramm für die kommenden Jahre, 

das Programm ist ausgelaufen. Wir werden einen neuen Anlauf mit der Sportstätten-

förderung beim Sportministerium und dem Landessportbund M-V nehmen, dazu soll mit 

dem zuständigen Abteilungsleiter Brandt (nach Ostern) gemeinsam mit der SG Kontakt 

aufgenommen werden 
 

8. Ehlertsche Mühle 

Am 22.03. wurde festgestellt, dass der Drehkranz gebrochen ist. An den Ursachen wird 

noch geforscht. Fest steht, die Flügel und Haube müssen erneut abgenommen werden 

um die Reparatur zu ermöglichen. Den Umfang kann ich nicht erklären. 
 

9. Ankündigungen 

 Pfingstsonntag 19.05. startet die Mühlennacht ab 20 Uhr 

 Pfingstmontag 20.05. Bühnenprogramm ab 11 Uhr 

 am 25.05. um 14 Uhr Treffpunkt im Saal der GWW mit Zeitzeugen, Angehörigen und 

Interessierten mit dem Historiker Christoph Wunnicke als Moderator mit dem Ziel, 

Informationen zum Kriegsende zu sammeln, die in eine Broschüre aus Anlass des 

775 Jahrestags der Stadt Woldegk einfließen sollen 

 NORMA Ankauf Flächen entsprechend Gutachterausschuss – nächste SVS 

 Helpt – AWO-Gebäude Interessent ist vorhanden 

 PVA: Erste Runde per Video mit Gutachter, nach Zusammenstellung der Daten 

Gesprächsrunde vor Ort 

 

Dr. Ernst-Jürgen Lode 

Bürgermeister 


